
Fragebogen:

Wir laden Sie ein: Machen Sie 
bei unserer Aktion mit!

Was bedeutet für mich „gutes Sterben“? Eine sehr berührende und persönliche Fra-

ge. Vielleicht ist sie auch beängstigend. „Nein, damit will ich mich nicht beschäfti-

gen …“ Vielleicht doch!? Wir möchten Sie einladen, mit uns eine gemeinsame Akti-

on zu starten.

Wir wollen diese Frage stellen und 
gemein-sam Antworten suchen und damit 
eine sehr konkrete Auseinandersetzung 
mit den The-men Sterben und Tod 
anregen. Noch immer wird diesen in vielen 
Teilen der Gesellschaft ausgewichen. Wir 
wünschen, dass der Mut wächst und das 
Tabu schwindet. Hierzu sind schon viele 
Impulse durch die Öffentlichkeits-arbeit des 
Hospizvereins erreicht worden.

Mit diesem Projekt bieten wir Ihnen 
einen weiteren Schritt an. Wir haben einen 
Frage-bogen erstellt und zum Einstieg vier 
beant-wortete Reaktionen abgedruckt. Sie 
zeigen exemplarisch wie die Antworten 
aussehen könnten. In Worten, Fotos, 
Gemälden oder Symbolen können wir der 
Frage nach „gutem Sterben“ 
näherkommen.

Auf der folgenden Seite finden Sie einen 
Fra-gebogen mit Raum für Ihre Gedanken. 
Wir laden Sie ein, sich an unserem 
Experiment zu beteiligen. Sie können in 
Ruhe dieser Fra-ge einmal nachspüren. Es 
kann gleichzeitig eine Beantwortung bzw. 
ein Hinweis nach „gutem Leben“ sein. 
Um sich leichter dar-an zu wagen, gibt es 
eine ganze Seite mit Impulsfragen - hier 
als kleine Gedankenwol-ken abgebildet.

Was tun Sie dann mit den  
Antworten? 
1.) Sie verwahren den Fragebogen ganz 
für sich allein und überdenken ihn nach ein 
paar Jahren.
2.) Sie nehmen ihn als Gesprächsanstoß 
für einen Ihnen nahestehenden Menschen 
oder im Kreise ihrer Familie. 
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3.) Sie stellen uns den Bogen für die Hospiz-
arbeit zur Verfügung. Da Sie nur Alter und 
Geschlecht angeben (falls Sie überhaupt 
wollen) bleibt ihre Anonymität auf alle Fälle 
gewahrt.

Wir planen, mit Ihren zurückgesandten Fra-
gebögen evtl. eine Ausstellung oder Bilder-
mappe zusammenzustellen. Danke für Ihren 
Mut und Ihre Mitarbeit.

Cilly Dörr, Gudrun Fehlow-Mielke, 
Ingrid Rehfeldt

Einsenden an:
Hospizarbeit Region Wolfsburg e.v., 
Eichendorffstr. 7-9, 38440 Wolfsburg
info@hospiz-wolfsburg.de; 

Die rührende Geschichte von Frank und Nadine (Teil 2)

Wenn ein Fenster erzählen könnte …



hier kann Alter und Geschlecht angegeben werden 

Für mein Sterben wünsche ich mir…

Welche Bilder, Fotos, Symbole, Düfte, Musik, Gedanken fallen mir dazu ein? Was mir wichtig 

ist kann ich in die drei Kästchen malen, kleben, schreiben oder symbolisieren.
Hier ist Platz für weitere Gedanken….. 



Schreiben Sie hier noch, wenn Sie mögen, Ihr Alter und Ihr Geschlecht.

 

Für mein Sterben wünsche ich mir… 

Welche Bilder, Fotos, Symbole, Gerüche, Musik, Gedanken fallen Ihnen dazu ein? Verwenden Sie die 
drei Kästchen, um aufzumalen, zu kleben, zu schreiben oder zu symbolisieren, was Ihnen wichtig ist. 

Hier ist Platz für weitere Gedanken….. 

hier kann Alter und Geschlecht angegeben werden

Für mein Sterben wünsche ich mir…

Welche Bilder, Fotos, Symbole, Düfte, Musik, Gedanken fallen mir dazu ein? Was mir wichtig

ist kann ich in die drei Kästchen malen, kleben, schreiben oder symbolisieren.
Hier ist Platz für weitere Gedanken…..



Wie will ich sterben? 

Über ein gutes Sterben für sich nachzudenken – das fällt wohl Niemandem leicht.  Und doch ist 
es eine Gewißheit: wir alle werden sterben. Wir planen und regeln Sovieles in unserem Leben – 
wie wäre es also, wenn Sie für eine der persönlichsten Erfahrungen, die wir erleben können, ein 
paar Gedanken aufschreiben, was Ihnen wichtig ist?

  

  

  

  

  

  

  

  

Wen würde ich gern um mich haben? 

Welcher Gedanke tut mir gut? 

Welches Gefühl möchte ich spüren? 

Was will ich auf gar keinen Fall? 

Will ich in Ruhe sein oder tut mir Ablenkung gut? 

Was ist mir wichtig? 

  Wer oder was würde 
mir Trost geben? 

Will ich Medikamente, die mich 
beruhigen oder Schmerzen lindern? 

Wie möchte ich gepflegt 
werden? 

Woran erinnere ich mich gern? 

  Was brauche ich, um bereit zu sein? 


